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Allein dadurch, dass wir 
gefragt haben, ob Gott sich 
entwickeln kann, ist unser 
bisheriges Gottesbild ins 
Wanken geraten. Wir ha-
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Wesen verloren, gleich ob 
wir ihm Entwicklung zu- 
oder absprechen. Damit 
können wir jetzt weder 
vor noch zurück.
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